
Sachsenhausbereichs steht eine ge
schmälerte Breite gegenüber, indem
im Nordwesten die Friesenlande, im
Südosten aber der alte thüringische
Volksboden die dort ältere boden
ständige Bauweise anderer Art bis
 zum heutigen Tage bewahrt haben.
Auch im Norden hält sich das Sach
senhaus von Landschaften echter
Friesen und Jüten bis heute zurück.

Hinter dem Haupttypus des nieder
sächsischen Hauses stehen die Unter-

Hausgrenze entlang. Nach Art und
Verbreitung ist das Vierständerhaus
eine ausgesprochene Mischform zwi
schen dem niedersächsischen Hause,
dessen Grundriß es unverändert bei

behält, und dem mitteldeutschen
Hause, von dem es die Eigenschaft
der Außenwände als Konstruktions
teile übernimmt. Unmittelbar an der

Hausgrenze treten dann noch weitere
Einflüsse mitteldeutscher Art auf,
wie Zweigeschossigkeit erst im Wohn-

arten desselben hinsichtlich der Wich
tigkeit von Form und Verbreitung
nur wenig zurück. Dem Aufbau nach
gibt es hier zwei Formen, das nörd
liche Kübbungshaus und das süd
liche Vierständerhaus. Das Küb
bungshaus ist die oben beschriebene
ältere Hauptform, an Zahl weit über
wiegend. Aus diesem entwickelt sich
durch Hochziehen der Außenwände,
die nun neben den beiden Ständer

reihen an der Diele auch zu Haupt

trägern des Hausgerüstes werden, das
Vierständerhaus. Dieses beherrscht
das südliche Westfalen und einen
nach Osten sich allmählich ver-
schmälernden Grenzstreifen im We
ser- und Leinebergland, im Braun
schweigischen und der Altmark und
Mecklenburg, also an der ganzen

teil, dann im ganzen Hause, und
Vorderlage der Wohnstuben, Eigen
schaften, welche dem niedersächsi
schen Baugedanken ursprünglich ganz
fremd sind. Schließlich sei noch be
merkt, daß das Kübbungshaus in dem
weit vorgestreckten Westzipfel eine
Nebenform entwickelt hat, das er
höhte Kübbungshaus, wo die Binder
balken über höherer Diele liegen und
mit gewaltigen Zapfen durch die
Oberenden der tragenden Ständer
hindurchgesteckt sind. Es tritt deut
lich zutage, wie sehr Ausbreitung und
Gestaltung dieser Unterarten des
Sachsenhauses Beziehungen zu den
Bauten in den Bezirken der um

wohnenden Stämme der Thüringer
und Hessen, Niederfranken und Frie
sen andeuten. Auch ganz im Norden


